
INTEGRE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

9. 

Integre Unternehmensführung
Im Sinne einer verantwortlichen, auf nachhalti-
ge und langfristige Wertschaffung ausgerichte-
ten Leitung und Kontrolle des Konzerns haben 
sich Vorstand und Aufsichtsrat bereits 2003 zur 
Einhaltung des österreichischen Corporate  
Governance-Kodex bekannt.

Compliance
Wir bekennen uns zur Einhaltung sämtlicher Ge-
setze in allen Ländern, in denen die voestalpine 
tätig ist. Für uns ist Compliance darüber hinaus 
Ausdruck einer Kultur, die auf ethischen und  
moralischen Grundsätzen aufbaut.

Menschenrechte
Wir verpflichten uns zur Wahrung der Menschen
rechte gemäß UN-Charta und der Europäischen 
Konvention für Menschenrechte und Grund-
freiheiten und unterstützen den UN Global  
Compact.

Integre Unternehmensführung bedeutet verantwortliche, auf nachhaltige  
und langfristige Wertschaffung ausgerichtete Leitung und Kontrolle des  
Konzerns (Corporate Governance) sowie die Ausrichtung des Verhaltens aller 
Mitarbeiter des Konzerns an gesetzlichen Vorschriften und internen Richtlinien 
sowie moralischen und ethischen Grundwerten (Compliance).
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Die voestalpine verpflichtet ihre Unternehmen 
und alle ihre Mitarbeiter in allen Ländern, in  
denen sie tätig ist, zur Einhaltung aller Gesetze. 
Compliance ist für die voestalpine aber mehr, 
als nur in Übereinstimmung mit Gesetzen und 
sonstigen externen Vorschriften zu agieren. Sie 
ist Ausdruck einer Kultur, die auch auf ethischen 
und moralischen Grundsätzen aufbaut. Die 
Grundsätze dieser Unternehmenskultur für den 
Umgang mit Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern 

und sonstigen Geschäftspartnern sind explizit 
im Verhaltenskodex der voestalpine (Code of 
Conduct) verankert.

Genauso verlangt die voestalpine auch von  
ihren Lieferanten, sämtliche geltenden Gesetze 
im jeweiligen Land uneingeschränkt einzuhal-
ten und insbesondere die Menschenreche als  
fundamentale Werte zu respektieren und zu  
beachten.

COMPLIANCE9.1

9.1.1 DER VERHALTENSKODEX

Der Verhaltenskodex (Code of Conduct) der 
voestalpine wurde 2009 als Ergebnis zahlreicher  
Gespräche und Diskussionen auf Vorstands-,  
Geschäftsführungs- sowie Bereichsleiterebene im 
voestalpine-Konzern schriftlich festgelegt. Er basiert  
auf den Unternehmenswerten des Konzerns und  
bildet die Grundlage für ethisch und rechtlich ein-
wandfreies Verhalten aller Mitarbeiter. Um jene Wer-

te und Verhaltensregeln des voestalpine-Konzerns, 
die bislang noch nicht im Verhaltenskodex enthalten 
waren, zu integrieren, wurde dieser im Geschäftsjahr 
2019/20 überarbeitet und erweitert. Der Verhaltens-
kodex ist in Deutsch und zwanzig weiteren Sprachen 
erschienen und kann im Internet abgerufen werden:  
https://www.voestalpine.com/group/de/konzern/ 
compliance

Der Verhaltenskodex regelt folgende Themen: 
>>	 Einhaltung von Gesetzen und sonstigen externen und internen Vorschriften
>>	 Menschenrechte, Respekt und Integrität
>>	 Fairer Wettbewerb
	 >	 Wettbewerbs- und Kartellrecht
	 >	 Korruption/Bestechung/Geschenkannahme
>>	 Spenden und Sponsoring 
>>	 Handelskontrollen und Konfliktmineralien
>>	 Geldwäsche
>>	 Interessenkonflikte 
>>	 Datenschutz
>>	 Schutz von Informationen und geistigem Eigentum
	 >	 Geheimhaltung vertraulicher Informationen
       >	 Geistiges Eigentum
>>	 Schutz des Unternehmenseigentums und IT-Nutzung
>>	 Sicherheit am Arbeitsplatz
>>	 Umwelt- und Klimaschutz
>>	 Verbot des Missbrauchs von Insiderinformationen
>>	 Unternehmenskommunikation 
>>	 Meldungen von Fehlverhalten
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Der Verhaltenskodex gilt für alle Vorstände, Ge-
schäftsführer und Mitarbeiter aller Gesellschaf-
ten, an denen die voestalpine AG direkt oder 
indirekt mit zumindest 50 % beteiligt ist oder 
bei denen sie auf andere Art Kontrolle aus-
übt. Allen anderen Gesellschaften, bei denen 
die voestalpine AG direkt oder indirekt mit zu-
mindest 25 % beteiligt ist, aber keine Kontrolle 
ausübt, wird der Verhaltenskodex mit der Auf-
forderung zur Kenntnis gebracht, ihm durch 
selbstständige Anerkennung im Rahmen ihrer 
gesellschaftsrechtlichen Entscheidungsstruktu-
ren Geltung zu verschaffen.

Im Fall eines Verstoßes gegen gesetzliche Vor-
schriften, interne Richtlinien, Regelungen und 
Weisungen oder gegen Bestimmungen des Ver-
haltenskodex der voestalpine muss jeder Mitar-
beiter mit disziplinären Konsequenzen rechnen. 
Darüber hinaus können Zuwiderhandlungen 
auch straf- und zivilrechtliche Konsequenzen 
haben, wie z.B. Regress- und Schadenersatzfor-
derungen.

Die voestalpine ist bestrebt, dem Verhaltens-
kodex in ihrem gesamten Einflussbereich zur 
Geltung zu verhelfen. Lieferanten und Berater 
werden zur Einhaltung des Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner verpflichtet. Zudem sind die 
Konzerngesellschaften angehalten, den Verhal-
tenskodex ihren Kunden zur Kenntnis zu brin-
gen und diese möglichst auch zur Einhaltung 
zu verpflichten. Sämtliche Geschäftspartner der 
voestalpine werden auch aufgefordert, inner-
halb der Lieferkette die Einhaltung des Verhal-
tenskodex bei ihren eigenen Geschäftspartnern 
angemessen zu fördern.

Die voestalpine AG hat mehrere Konzernrichtli-
nien verabschiedet, um den Mitarbeitern Hilfe-
stellung bei der Anwendung des Verhaltensko-
dex zu geben. Das Compliance-Regelwerk rund 
um den Verhaltenskodex der voestalpine setzt 
sich aktuell wie folgt zusammen:

Business Conduct
Diese Richtlinie ergänzt und konkretisiert den 
Verhaltenskodex zu den Themen Korruption / 
Bestechung / Geschenkannahme und Interes-
senkonflikte. Darin geregelt wird zum Beispiel 
die Zulässigkeit von Geschenken, Einladungen 
und anderen Vorteilen, von Spenden, Sponso-
ring, Nebentätigkeiten und dem privaten Bezug 
von Waren und Dienstleistungen durch Mitar-
beiter von Kunden und Lieferanten. In der Richt-
linie Business Conduct ist weiters das Verbot po-
litischer Beitragszahlungen verankert. Spenden 
an Politiker, politische Parteien, parteinahe Or-
ganisationen oder politische Vorfeldorganisati-
onen werden im voestalpine-Konzern nicht to-
leriert. Ausgenommen hiervon sind Spenden an 
politische Vorfeldorganisationen, welche aus-
schließlich soziale Anliegen verfolgen, die vom 
Vorstand der voestalpine AG im Einzelfall ge-
nehmigt wurden.

Umgang mit Geschäftsvermittlern 
und Beratern
Diese Richtlinie bietet weitere ergänzende Infor-
mationen zum Thema Korruption / Bestechung / 
Geschenkannahme. Sie legt die Vorgehensweise 
fest, welche vor der Beauftragung von Handels-
vertretern, Repräsentanten oder sonstigen ver-
triebsbezogenen Beratern einzuhalten ist. Auf 
Basis einer objektivierten Prüfung des Umfelds 
und des Tätigkeitsrahmens des Geschäftspart-
ners vor Aufnahme von Geschäftsbeziehungen 
soll sichergestellt werden, dass auch die Ge-
schäftspartner die Gesetze und den Verhaltens-
kodex der voestalpine einhalten.
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Die Verantwortung für die Einhaltung von 
Compliance-Vorschriften liegt beim jeweiligen  
Management. Zur Unterstützung des Manage- 
ments in der Wahrnehmung dieser Verantwor-
tung und zur Schaffung der hierfür erforderli-
chen Prozesse wurde im Geschäftsjahr 2011/12 
im voestalpine-Konzern eine Compliance- 
Organisation eingerichtet.

Neben einem Group Compliance Officer wur-
den in jeder Division ein divisionaler Compli-
ance Officer und darüber hinaus in bestimm-
ten Untereinheiten von Divisionen zusätzliche 
Compliance Officer bestellt. Der Group Compli-
ance Officer ist direkt dem Vorstandsvorsitzen-
den unterstellt und weisungsfrei. Die divisiona-
len Compliance Officer berichten an den Group 
Compliance Officer und an die jeweiligen Divisi-
onsvorstände.

9.1.2	 COMPLIANCE-ORGANISATION

Kartellrecht
Diese Richtlinie beschreibt das Verbot wettbe-
werbsbeschränkender Vereinbarungen, regelt 
den Umgang mit Verbänden, Standesvertretun-
gen sowie sonstigen Branchenorganisationen und 
legt konkrete Verhaltensregeln für sämtliche Mit-
arbeiter des voestalpine-Konzerns fest. Zusätzlich 
wurden auch Leitfäden zu Informationsaustausch 
& Benchmarking, zu Einkaufskooperationen und 
zu Lieferbeziehungen mit Wettbewerbern erarbei-
tet, die den Mitarbeitern Informationen zu diesen 
Themen aus kartellrechtlicher Sicht an die Hand 
geben. 

Compliance-Handbuch / Compliance- 
Präventionsprogramm
Diese Regelwerke geben Auskunft über die 
Compliance-Strategie, die Compliance-Struktur, 
Maßnahmen zur Prävention und Aufdeckung 
von sowie Reaktion auf Compliance-Verstöße 
sowie über Sanktionen und das webbasierte 
Hinweisgebersystem, welches ermöglicht, Com-
pliance-Verstöße auch auf anonymer Basis zu 
melden.

Verhaltenskodex für voestalpine-
Geschäftspartner
Dieses an die Lieferanten von Gütern und 
Dienstleistungen sowie an Geschäftsvermittler, 
Berater und sonstige Geschäftspartner gerich-
tete Regelwerk legt die Grundsätze und An-

forderungen für eine Zusammenarbeit mit der 
voestalpine fest. Die voestalpine verlangt un-
ter anderem von ihren Geschäftspartnern, auf 
der Grundlage der Europäischen Konvention 
für Menschenrechte und Grundfreiheiten und 
der UN-Charta die Menschenrechte als funda-
mentale Werte zu respektieren und zu beachten. 
Dies gilt insbesondere für das Verbot der Kinder- 
und Zwangsarbeit, das Verbot jedweder Form 
des Menschenhandels und moderner Sklaverei, 
die Gleichbehandlung der Mitarbeiter und das 
Recht auf Interessenvertretung und kollektive 
Verhandlungen.

Verhaltenskodex für die Interessen-
vertretung der voestalpine (Lob-
bying-Verhaltenskodex)
Der im Geschäftsjahr 2020/21 neu verabschiede-
te Lobbying-Verhaltenskodex legt im Sinne klarer 
und transparenter Regelungen für interessenpoliti-
sche Aktivitäten den Umgang mit Stakeholdern in 
Österreich sowie auf europäischer und internatio-
naler Ebene im Einklang mit dem österreichischen 
Lobbying- und Interessenvertretungs-Transpa-
renz-Gesetz fest. Der Lobbying-Verhaltenskodex 
ist wie der Verhaltenskodex bindend für alle Vor-
stände, Geschäftsführer und Mitarbeiter aller Ge-
sellschaften, an denen die voestalpine AG direkt 
oder indirekt mit zumindest 50 % beteiligt ist oder 
bei denen sie auf andere Art Kontrolle ausübt.
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Die voestalpine legt im Rahmen ihrer Compli-
ance-Bemühungen besonderes Gewicht auf 
präventive Maßnahmen. Dazu gehören ins-
besondere Schulungen, Trainings, Manage-
ment-Gespräche und Kommunikation. So 
werden bereits seit 2002 Geschäftsführer, Ver-
triebsmitarbeiter und andere Mitarbeiter im 
Rahmen von Präsenzschulungen für das Thema 
Kartellrecht sensibilisiert.

Seit der Einführung von E-Learning-Kursen im 
voestalpine-Konzern (Kartellrecht seit 2009; Ver-

haltenskodex seit 2012) wurden mehr als 77.700 
Schulungseinheiten zum Verhaltenskodex und 
Kartellrecht (inkl. Auffrischungs- und Vertiefungs-
kurse) von Mitarbeitern des voestalpine-Konzerns 
absolviert.

Im Geschäftsjahr 2019/20 wurden die E-Lear-
ning-Schulungen zum Thema Kartellrecht (inkl. 
Vertiefungskurs) und Verhaltenskodex neu kon-
zipiert und ausgerollt. Neben den Lernlektionen 
enthalten die Kurse Praxisfälle und einen Ab-
schlusstest.

Die Compliance Officer sind für  
folgende Themen zuständig:
>> 	 Kartellrecht 
>> 	 Korruption
>> 	 Kapitalmarkt-Compliance
>> 	 Fraud (interne Fälle von Diebstahl, Betrug, 
	 Unterschlagung oder Untreue) 
>> 	 Interessenkonflikte
>> 	 Sonderthemen, die der Compliance-
	 Organisation vom Vorstand der 
	 voestalpine AG zugewiesen werden 
	 (z. B. in Zusammenhang mit UN- oder 
	 EU-Sanktionsthemen)

Alle anderen Compliance-Themen, wie z.B. Um-
weltrecht, Steuern, Rechnungslegung, Arbeits-
recht, Arbeitnehmerschutz oder Datenschutz, 
gehören nicht zum Zuständigkeitsbereich der 
Compliance Officer. Diese Compliance-Themen 
werden von anderen Organisationsbereichen 
wahrgenommen.

9.1.3  PRÄVENTIVE MASSNAHMEN

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Steel Division High Performance
Metals Division

Metal Engineering
Division

Metal Forming 
Division

Group
Compliance Officer 

Sonstige

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten

Compliance Officer 
in größeren 
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53C O R P O R A T E  R E S P O N S I B I L I T Y  R E P O R T  2 0 2 1

9. Integre Unternehmensführung



THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „COMPLIANCE-GRUNDLAGEN“

Was ist Compliance Compliance 
bei voestalpine

Compliance 
im Alltag

Folgen von 
Verstößen

Praxisfälle und 
Abschlussprüfung

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „FAIRER WETTBEWERB“

Rechtliche
Grundlagen 
und Folgen

Absprachen
zwischen

Wettbewerbern

Absprachen
zwischen

Lieferanten und
Abnehmern

Praxisfall:
Austausch 
von Markt-

informationen

Abschluss-
prüfung

Kartellrecht
im Überblick

 Missbrauch 
der Marktstellung

Praxisfall: 
Preispolitik

Praxisfall: 
Preise im Verkauf

Absprachen 
zwischen Wettbewerbern

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „AUFFRISCHUNG“

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „SCHUTZ VOR KORRUPTION“ 

Verhaltenskodex, 
Ansprechpartner und 

Whistleblowing
Was ist Korruption

Rechtliche 
Grundlagen 
und Folgen

Vorteile und 
Zuwendungen Abschlusstest

In Ergänzung zu den E-Learning-Schulungen 
werden laufend konzernweit zielgruppenorien-
tierte Präsenzschulungen insbesondere für Ver-
triebs- und Einkaufsmitarbeiter durchgeführt. 
Schwerpunkte dieser Präsenzschulungen sind 
allgemein die Einhaltung der Gesetze und in-
ternen Richtlinien sowie Korruption und Kartell-
recht im jeweiligen Tätigkeitsumfeld der Teilneh-
mer. Im Geschäftsjahr 2020/21 wurden diese 
Schulungen aufgrund der COVID-19-Pandemie 
und der damit einhergehenden behördlichen 
Einschränkungen bzw. internen Schutz- und  
Sicherheitsmaßnahmen großteils nicht durch-
geführt und nur teilweise durch Schulungen im 
Rahmen von Videokonferenzen ersetzt. 

Für den Führungskräftenachwuchs sind Com-
pliance-Schulungen verpflichtend: Pro Jahr fin-
den sechs bis sieben Präsenzschulungen für je-
weils bis zu 40 Mitarbeiter statt. Für Mitarbeiter 
der voestalpine AG werden zusätzlich Präsenz-
schulungen zum Thema Kapitalmarkt-Compli-
ance angeboten. Im Geschäftsjahr 2020/21 
wurde aufgrund der COVID-19-Pandemie das 
Führungskräftenachwuchsprogramm und somit 
auch die darin enthaltenen Präsenz-Complian-
ce-Schulungen ausgesetzt.

Compliance ist regelmäßig ein Thema von Kom-
munikationsmaßnahmen des Konzerns und 
wird auf den großen Mitarbeiterveranstaltun-
gen auf Konzern- und Divisionsebene auch vom 
Top-Management immer wieder angesprochen.
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Meldungen über Compliance-Verstöße sollen in 
erster Linie offen, das heißt unter Nennung des 
Namens des Hinweisgebers, erfolgen. Solche 
Meldungen können gemäß Verhaltenskodex 
an den direkten Vorgesetzen, an die zuständi-
ge Rechts- oder Personalabteilung, an die Ge-
schäftsführung der jeweiligen Konzerngesell-
schaft, an die Abteilung Revision der voestalpine 
AG, an den Group Compliance Officer oder ei-
nen der divisionalen Compliance Officer erfol-
gen. Hinweisgebern wird auf Wunsch absolute 
Vertraulichkeit zugesichert.

Seit 2012 gibt es darüber hinaus die Möglich-
keit, Fälle von Fehlverhalten über ein webba-
siertes Hinweisgebersystem auch auf anonymer 
Basis zu melden. Meldungen in diesem System 
können nur in den Bereichen Kartellrecht, Kor-
ruption, Fraud und Interessenkonflikte abgege-
ben werden bzw. werden über dieses System nur 
Meldungen, die solche Themen betreffen, bear-
beitet. Das System bietet den zuständigen Com-
pliance Officern die Möglichkeit, unter Wahrung 
vollkommener Anonymität mit den Hinweisge-
bern zu kommunizieren.

9.1.4	 MELDUNGEN VON COMPLIANCE-VERSTÖSSEN

Vorstand und Aufsichtsrat der voestalpine AG 
haben bereits im Jahr 2003 beschlossen, den 
österreichischen Corporate Governance-Kodex 
anzuerkennen und haben auch alle zwischen-
zeitlich erfolgten Regeländerungen umgesetzt.

Die Selbstverpflichtung der voestalpine AG be-
zieht sich neben den verbindlich einzuhaltenden 
„L-Regeln“ (Legal Requirements) auch auf sämt-
liche „C-Regeln“ (Comply or Explain) und die 
„R-Regeln“ (Recommendation) des Kodex. Der 
Corporate Governance-Kodex stellt österreichi-
schen Aktiengesellschaften einen Ordnungs-
rahmen für die Führung und Überwachung 
des Unternehmens zur Verfügung. Grundlage 
des Kodex sind die Vorschriften des österreichi-
schen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechtes 

sowie in ihren Grundsätzen die OECD-Richtlini-
en für Corporate Governance. Die letzte Über-
arbeitung erfolgte im Jänner 2021. Der Kodex 
erlangt Geltung durch freiwillige Selbstverpflich-
tung der Unternehmen. Der Kodex verfolgt das 
Ziel einer verantwortlichen, auf nachhaltige und 
langfristige Wertschaffung ausgerichteten Lei-
tung und Kontrolle von Gesellschaften und Kon-
zernen. Durch die Selbstverpflichtung stellt sich 
die voestalpine hinter diese Ziele und strebt ein 
hohes Maß an Transparenz für alle Stakeholder 
des Unternehmens an.

Über Geschäfte mit nahestehenden Unterneh-
men und Personen wird in den Halbjahres- und 
Geschäftsberichten der voestalpine AG infor-
miert.

CORPORATE GOVERNANCE9.2
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